
ANlsbllll l zur Laibachcr Zcituna.
^ . stt7. Samstag den 20. November 1853
Z. «23. n (3) Nr. I lN7«

K u n d m a c h u n g
dcr k. k. S t a t t h a l t c r e i fu r K r a i " .

Zu Folge Erlasses des hohen Ministeriums
dcs Innern uom 3. d. M . , Z. 28423, ist am
I . October l. I . eine Tcleg'aphenlinie von Mann-
heim über Darmstadt nach Frankfurt am Maln.
am »5». v. M. eine preußische Helegraphenstation
in Lübeck und am 2l). v. M. eine Telegraphen-
Linie zwisä)en Deutz und Ehrenbreitstein dem
Verkehre für Staats < und Privat-Korrespondenz
eröffnet worden.

Durch die Eröffnung der ersten Linie wird
eö nun möglich, Depeschen aus dem deutsch ' öster-
reichischen Telegraphen - Vereinögebiete nach Frank-
furt am Main und Darmstadt auch auf dem
Wege über Bruchsa! und Mannheim zu befördern.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-

bracht wird.
Laibach am tt. November 185,2.

Gustav Graf v. (Zho r i nsky ,
k, k Statthalter.

Z. «22. -, (») Nr. I l«76

K u n d m a c h u n g
der k. k. S t a t t ha l te re i f ü r K r a i n .

Zu Folge Erlasses des hohen k. k. Mini-
steriums des Innern vom 5. November 1852,
Z. 28«52, ist durch die nunmehr geschehene Ver-
bindung der französischen mit der großherzoglich-
kadischen Telegraphenlinie die Möglichkeit hergê
stellt, die für Frankreich bestimmten telegraphi-
schen Depeschen directc über München nach Straß-
bürg und so weiter zu befördern.

Was hicmit zur allgemeinen Kenntniß ge-.
bracht wird.

l'aibach am !). November 185,2.
Gustav Graf v. C h o r i n ö k y ,

t. t. Statthalter.

Z. «27. l. ( I ) Nr. I04N8.
C o n c u r s.

Zur Besetzung einer erledigten provisorischen
Stcueramts. Assistentenstelle, mit dem Gehalte
jährlicher 3<lN f l . , wild hiemit der Concurs bis
2U. December ausgeschrieben.

Diejenigen, welche sich um diesen Dienstpo-
sten in Bewerbung setzen wollen, haben ihre, mit
den Documenlel/über ihr Alter, Stand, Ge-
burtsort, Studien, Sprachkenntnisse und bishe-
rige Dienstleistung, Moralität und über die
bestandene, für dieSteueramtspractikanten vorge-
schriebene Prüfung, dann mit einer ordentlichen
Diensttabclle versehenen Gesuche, und zwar dieje-
nigen, welche schon in landcsf. Diensten stehen,
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden bis zum
obigen Tagc bei dieser Steuerdircction einzu-
reichen.

K. k. Steuerdirection Laibach am 13. No-
vember »852.

Z. «620. ( , ) Nr. 3941.
E d i c t .

Von den, k. k. Bczi'kZgenchic S t . Mn- im
wi ld den unbekannten allfälligen Prätcudemen deß
"/4 Garben^ und ganzen Iugendzehents r>on den 8
Huben zu Tenetisch, durch gegcnwärligeö Edict be-
kannt gemacht:

Es habe wider sie Joseph Stok uon Nlegg,
die Klage auf Alierkennung des Eigenihums auf tc-,
"/4 Ga>ben- und ganzen Jugendzehent von den 8
Huben zu Tenetisch, ltspcciive auf die hiefür ver>
millelle Entschädigung, bei diesem k. k. Be^nksge-
lichle'dl^ebrachl, wl> über zur mündlichen Ne>hand.
lung dieser .'1iechl5!,'che die Tagsa!)Uii^ auf dcn 22
T.rbluar »853 Vu> mittags W Ul)l vor tiefem Ge-
nchte .„it de.n Anlangendes §. 29 a. G. O. ai'ge.
^ " ^ ' " " d dei, Ulibekannle» Plä'endenten oblzzen
^os . . . " " ^ " " ^ e f . h l u»d K.st N Hr. ^ ' - Obl.k,
rator ä ^ ^ ^ ' " " ^ ' b ^ ' c a i in Laidach, zu il),cm (iu-
« ltss k ' ^ " " " ' " ' i t wclchcm oic angebrachte

Dessen wcidcn die Geklaglen hiemit zu dem
i^lide eiinilert, daß sie zur angeoidnee» Tagsatzung
pcrsöilich zu erscheine», oder den» aufglsleU ê i ^>><l.
(^uiaiol i!)>e ^l'echik'siche an die Hano zu gete>',
oder alcl auch sich seldsl einen a»ide<n Sachlv>.llt<
zu bestellen und desnn Ger ch e «aml'ail zu maanii,
und überhaupl im uelichisoidnungbmäßigln Weg»
eiüzuschieilel, liaben, widligens.Ms slr sich »oust dle
>>us UN«»' Veiabsaumung ei!>steye«ldrn ^olgel, fe!b>l
beizlunesien linden we>oel>.

K. t. Bc^i trge.ichl S i . Maü in am !2 . ^ 0 '
^ vem^cr 1852.

Der k. k. Bezirtsnchter:
^j l) u d e r.

Ä, ld^j». (>) Vll. 5317.
is 0 i c ,.

Von, k. k. ^Uezü^ge.ichle K amllng wilt, hit'
mit klliio ^eln.ichl: ^S sei.n üder/ l , fuchsn reö Kr^nz
<5eU.m, »l>nlin« re» Ann^ Beg. l , verehelichlen Pe>
üilsch v0.> .i'.e.slellel!, zur Vom.ihme o»l elllulive»
l^ildieluNij de> , dem Kaspar .»)i,l)lutcl von OdlNeld
^el.öügl», dlln lÄnlntbucve Michelsllllen »"K Uld.
'Ar. i l « unterstellenden, genchlllch auf 4U24 fi. gt-
l ch^ l r i , 0llü,zl)ul)e, »vegei, sch^.digrn W00 fl . lunmu
Znüei, und Koslen, die <l Tagsatzun^en auf den !>.
H)e>ember «852, 8. Iaunel u-.b «0. zeblu.n 1-53,
jedesmal Mit) uon 9 dis «2 Ul)r ill l!oco Ol,'c«>el0
»int deni ÄlU)»n,ge <,nt.'elaullll woidcn, daß de slil«
gebotene Re<!litäl bei der l . u„d 2. T.igj^yung
nul um odcr übcc teil Schahui'gsweitl), de> del 2.

!ar>er auch uinel deniftlden verkulst weide.
D x Schalung und Bedinginsse können täglich

hiecanns elngtslhen we»den.
K. k. BezllkSgellchl Kltt'nburg am 30. Eep»

illnder 1852.

Z. 101«. (2) N l . 4»50.
E d i c t .

Ann dem k. t. iv.ziltsgtlichle zu Tschklnembl
wi ld dekailiil gcm.'chi: ^ s sei ülel Ansuchen dcs
Iakvb P.!ulischiiscy, alb (^.ssionär dcs Johann M>ll>
inlitsch vo» ^ i l . s l e , die Hiassumiluiig del tseculiven

^ " l « " " ? Z ^ ' ' ^ " ' ^ " " ^ Scep..chcr gel)ö,.gen,
nn Gru'. t uche dcr Hc,.,ch..s. T,che...7mdl . . / i . U.l>
'.'tt. l l b , vlcc.s. ! , i l . 144 vvllom.l.e.ide., grr.ch.lich
clUs b?9 si. geichatzlei, Halbhube in ittiesjc, we>,en
aus dem w. a. Vcrgltiche vom 25. Mai <8«9, ^ j .
95, noch schuldigen 27 fi 51 kl. c. 5. c. bewilii
get und hiezu die Ta^satzungen auf den 22. De.
cember d. I - , 22. Jänner und 22. Felnual 1853,
jedesmal um 2 ttyr iiiachmillag Lo<o dtr Realität
mit dem ittelsatze angevldnel worden, daß die Rea-
liläl nur bei der 3. FeildictUilg unter dem Schahuilgö-
werthe hinangegeben weide»

Der Grundduchöerllact, die Licnalionbbeding-
nisse und das Echat.'U!!gSp!0iocoU tonnen täglich
yierannö eingesehen werden.

am 7. October 1852.

Z. l « !9 . (2) Nr. 4455.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschcrnemdl
wird bekannt gemacht: (5g sei über Ansuchen d.r
Maria Schütte, durch iyre Gewalttrageril, Malga-
reth Kotze von Altelimcnkt, die erccutlve Felll,i.tu»g
der, dem Michael Schulte gehöriaen. im Grund,
buche Herrschaft PöUand zul> Rect. Nr. 265 vor.
kommenden, zu Schöpfenlag «ub (5onsc. Nr 22 lic-
genden, gerichtlich auf 490 fi. geschätzten ° / , . Hübe
und der auf 8 fi. 18 kl. bewerthelen Fahl>u,lr, we
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 26. No.
vember , 8 5 1 , Z. 2463, schuldigen 46 fi. 48 kl.
^. «. c. bewilliget, und hiezu die Tagsalz.mgcn auf
den 10 D e c e m b e r d. I . , ,2. J ä n n e r nnd
'4 Feb l l i a r ,853, jedesmal F l ü l) 8 U h l loco
er 3.eal>tat mit dem Anhange angeordnet Worden,

daß diese Realität nur bei der dritten Tagsatzm.g
auch untcr dem Schatzungswerthe hintangegcben
werden würde.

Der Grundbuchsertracl, die iiicitationsbeding.-
Nisse und das Schätzungsprolocoll können täglich
hierorts eingesehen werden

Telnet , , ! ) ! am 15. October 1852.

6. ^6,8. (2) ' " ^ Nr. 4395"
^ d i c l.

Von dem k. k. Bczilksgerichtc zu Tschelnembl
wild bekannt gemacht: (5tz s^ übel Ansuchen des
^o,cp!) Lakner v. Unterwaldl. die lsccut. Feilbietung
der, dem Michael Kline qchöriaen, im Gllini buche
der Herrschaft Pälland zul> Rectf Nr. 66, Fol. 92
vorkommenden behausten Viertclhude in Unttlwaldl,
wegen aus dem w. a. Vergleiche vom i6. Decem--

der 1847 schuldigen 51 fi. 40 kr. c. ,. c. bewilli.
get, und hiezu die Tagfahungen auf den 15 De,
cemder d. I . , 14. Jänner u»d lg . Febluar 1853,
Fluh um 8 Uhr loeo der Reolität mit dem Anhange
angfprdmt worden, daß diese ckealität nur bei der
driltl» Feilbietung unter dem Schätzweltbe hintan»
qlgtbcn werkln wülde. Der Glundduchssxtsact, dns
Schahungsprotocoll und die LilitationKbedingnisse
tönl'en täglich tiielamts einaeseken w,lden.

Tschelnembl am 15. October 1852.

F. 1617 (2) N l . 4359.
E d i c t .

Von dem k. k. Äezilksq,lichte Hschtlnembl wird
l'ekannt gemackt: Es sei über Ansuchen deß Jacob
M„l1.lizt) von Bresi«', die erecut. Feilbietung d<r
auf Malhias s tlikel vergewählten , im (isrundbuche
der Herrschaft Tschernemol sul> Urd. Nr. 107, Nettf.
Nr. 136 volkommendcn, gerichtlich auf 661 fi. ge-
schätzten 2 2 ' / , kl. Hübe in Stalichabllg. wegen
a s dem w a. Vcrgllich, vom 15. December ls48
schuldiger 70 fi. ^. z. ^ bewilliget, und hiezu di,
Tagsatzungen auf den 10. December d. I . , 10.
I ä 'M l l und l0. Februar ,853, jedesmal Nachmit,
lag 2 Uhr loco der Realität angeordnet. Die Lici.
tationsbedmgnisse, der Grunddüchsertract und das
SchatzungKprl'tocoll können hicramts eingesehen werden.

Tschrlnembl am 7. October ,852.

3. ,644. V l ) Nr. 592?.
E d i c t .

Von Seit, des k. k. Bezilksgelichtes Stein
wild hl'smit bekannt gemacht:

Es sei in der Crelutionssache der Laibacher
Spalcasse, dulch H,rln l ) r . Burger, gegen Josef
Widmer vo» Mannsbmg, wegen zu Folge Urtheils
«lllo. 18 Jul i 1851 , Z. 4777, vom Capitale von
400 fi. lückständia.en 30 fi. <:. ». a. , in die erccu.
iive Feilbittung der, dem Letztem stehörigen, im
Grundbuche der Pfantzült Mannsburg »ul, Urb.
Nr. 6 vorkommenden, im Dorfe Mannsburg 5„K
(̂ onsc. 38 litglnden, und gerichtlich auf 2875 fi.
55 kr. bewirtheten Haldhube, und der auf 24 fi.
,5 kl. geschätzten Einrichtungsstücke gewilliget, und
zur Vornahme derselben drei Termine, aus den 22.
December l I , 22. Jänner und 22. Februar t. I , ,
jedesmal von 9 — »2 Uhr Vormittags im Ölte
der Nealltat mit dem üj.isahe andclaumt worden
daß das Mobilale bei der zweilen, daS R,al , aber
erst be, der d.itten Jagsahung auch unter den,
Schätzungswerlhe hintangegeben wild.

Vom Schätzungsprolocolle, dann Licitalionsbe-
dingnissen ul,d dem Grundbuchsextlacl« ist Jedermann
Einsicht gestattet.

K. k. Bezirksgericht Stein am 12. Septem-
bcr I 85 i

Der k. k. «e^illslichter:
K o n s ch e q a.

Z. 1li2l. (2) . Nr. 7743.

C o n v o c a t i o n s - E d i c t .
Vor dem k. k. Bezilksgerichte Stein haben

alle Diejenigen, welche an die Vellafsenschaft
der den 6. Mai «852 zu Stein verstorbenen Frau
Maria Dralka, als Gläubiger cine Forderung zu
stellen haben, zur Anmeldung u»d Darlhuung der.
selben den 30. D e c e m b e r l. I . Früh 9 Uhl zu
erscheinen, oder bishin ihr ^nmeldungsgesuch schritt«
lich zu üderrcichen, »vidligens dicftn Gläudigeln
an diese Vellassenschaft, wenn sie dulch die Be-
zahlung der angemeldeten Fordelungen erschöpft

! wülde, k.ii, wciteler Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K, k. Beziltsgericht Stein am 10. Nouem^
der 1852.

Der k. k Nezirkslichter:
Ko nsch egg.

Z. ,604. (3) Nr. 9l74.
E d i c t .

Vor k. k. Neziltsgerichte P l a n i n a haben
aUe Jene, wllche an den Nachlaß des am 28.
April ,85 2 v.rstorbenen Maurers Joseph Ronto,
von Z'rkniz Nr. 65, als Gläubiger eixe Fvldelung
zu stellen haben, zur Anmeldung ui,o Darthuung
derselben den 9. D e c e m b e r l. I . Früh 9
Uhr diergelichts zu erscheinen, oder bis dahii,
ihr Anmkldunqsssfsuck schrilllich zu überreichen, w i .
drigcnS di.sm Giaubi«tsl, an die Verlasstnschajl.
wcnn sie durch die Bezahlung der angemeldete„
Forderungen erschöpft würde. kein weiterer Anspruch
zustande, als insoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Planma den 23. October lgzz.
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Z. ,622. (2) Nr. 8056
E d i c t .

Vom k. l. Bezirksgerichte Laas wild hmnit
bekannt gemacht: Man hade in der Erecutionssache
des Herrn ?l«ton Lach von Laas, 6essionar des
Anton Ialopln t»on Studenu, gegen Anton Anzelc
von Studenu, zur Vornahme der mit Bescheide
uom i4. August »85 l , Z. 4969, bewilligten und
sohin sistirten executiven Feilbietung der, dem Ere-
crtten gehörigen, im vormaligen Grundbuche der
Herrschaft Nadlischek i i „ l , Ulb. Nr. ^6 . Nectf. Nr.
Z62 vorkommenden, auf 795 st. gerichtlich bewert!)^
ten Realität, wegen aus dem gerichtlich,,,Vergleiche
vom 5. März 185», F. l : l 6 l , schuldiger «40 st,
57 kr. c. z. c., die neuerlichen Taqsatzungen auf
den l l . November, auf den » l . December 1852
und auf den ! l . Jänner »853, jedesmal Vormit
tags von 9 bis »2 Uhr in» Orte Studenu mildem
Beisatze angeordnet, daß die fragliche Realität nur
bei der dritten 2agsatzung auch unter dem Schäz?
zungswerthe veräußert werden wülde.

Der Grundbuchsauszug, das Schaliungsproto-
coll und die Li<ital,onsbedingnisse können täglich
Hiergerichts in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

Laas am 5. October »852.
Nr 9l67.
A n m e r k u n g . Ueber Einverständniß beider Theile

wird die auf den l». November l. I . angeord»
nete I. Feilbietungstagsahung als abgehalten
angeschen, und am »1. December »852 zur I I
geschritten welden.
K. k. Bezirksgericht llaas am »0. November »852.

De, t. t. Bezi.ks.icdler:
H o s ch i e r.

Z l l , 0 l . (2) Nr. 626».
6 d i c t.

Von dem k. k. NezilkSgerichx Wartenl erg wird
hiemil tuiid aemackl: <k5 habe über Aniuchen des
H»r n ̂ »org l_.ip«u>ielc oon I^iziuv«:» , vom !^tsct e de
l eniiqen T<lges , 5. b26 l , in o«e erelus. Ililbielunst
dcr, dem Ht l ln ilnio:» Kobiusckek gehölisttli, bei de>
f>üde>n Lll^lsytllschafl Michelsttllen »ut) Ulb. N>,658
uu»kl>mm<nd<n, zl: Oorizhaue H.ms Nr. 2tt gelegt»
ue>,, gerichtlich s^mlllt W»ese und Wirll,»ct,.nlsqel'aude
aus 26^l fi. 30 t'. l'twntheltn gallon Hu^eine^li'
la l , ne.e., aus d<m Urtl)»ilc <l«ln. 30 Juli »852
>uc>lam>t^ 3U0 st. <i. M . faunnl 3i> sen und soll-
lament en <§l<lu!'0!»etc>st«.' , gtwiUiaei und d^rzu
Uluer einem die T.rmine aui d»n 20. Dllemdtr d. ^«.,
20 ^äln.er u '̂d 2». FldNlal »853, icdesmal von
s)dis»2 Uhr Vormittags in lo o (^oli^dcne mil dem
Be>s.,he an^eordnit, d> ß die Realitäi bli der l . und
2. zcill'ieiuli.q nu< um oder über de» Schwungs-
lrerih, lcl der 3. ad»l auch unler d»m,'tlblN hinian-
ge^els», n l ' d ln wi,d

Dessei» weiden die Licitaiionslusligen mil tem
Blmc>tVü in H„mtms gese^s, daß i>d,r liicitam
ein Vadium vo» 26» st. <5. M zu H.l,.d,n der
^ ci.aliollö»iil'lnmistion zu eleven haben w i ,d , und
d.lß die zilc,la!ioi»sb»dinalnsse, daß Echähung^p'o-
u»d der i!vru. dbuchstrilatl hilramls zur Einsicht er>
liegt»«.

K. k. Ne^i ksa>ricble Waitenberg am »2. No-
ven»dtl >8,)2.

3 ! 6 0 2 " " ( l ^ Nr. 4046.
Von d:rn k.k Bezirksgerichte l . Classe in

Tressen wird dem unbckamU wo befindlichen M i .
cdatl Kusäinik und seinen allfalligen, gleichfalls un-
bckalnUrn Rechtsnachfolgern mittelst gegenwärtigen
Edicts erinnert: Vs habe wieder sie b<i diesem Ge>
richse Mathias Kolenz aus Scheiniz, unter dem l .
l. M . »ine Klage auf Anerkennung s,ines Eiaen.
thlimes der, im Grundbuch, von Neudegg z»,l̂  Urb.
3ir 87'/^ inliegcndin Kaischenrealität in Scheiniz
und um die Zuerkennung des Rechtes, dieselbe vom
Namen Michael Kuschnik auf Namen Mathias
Kolllnz umichreiben zu dürfen, eingebracht und um
richt.lliche Hilfe geb.ten, über welche Klage zur
Weilern Verhandlung die Taqsavung au, dcn l8,
December l I Vormittags 9 Uhr vor diesem G l .
lichte angeoldült wurde.

Da der Aufenthalt der Beklagten diesem Ge
richte unbekannt, und weil selbe vielleicht aus den
k. k. Elblanden abwesend sind. so hat man zu ihrer
Vertheidigung, und auf ihre Gcf>>hr und Unkosten
den hierortigen Grundbesitzer Joseph Kuschnik aus
Brcsouza als Curator bestellt, mit welchem die an>
gebrachte Rechtssache nach der blstekenben Gerichts
Ordnullg au5g»fühlt und enlschl«den werden wird.

Die Oetlagttn werden dess.n zu dem Ende
erinnert, d..mit sie allenfalls zu rechtet Zeit selbst
erscheinen, od,r inzwischen dem bestimmten V«ltre
lcr il,re Rechlsb<hllse an die H<ind zu geben, oder
auch sich sell'st ,inen andern Tachwaller zu b«stltle»
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
l)<n,pt im ltchll ichl" ordllUllgsma'ßigen Weg, einzu-
sch>citen wissen mögen, insbesondere, da sie sich die
aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
bcizumessen liaben werdtll.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Tltffen am ».
November »852.

Z. »59 l . (3) Nr. 365».
E d i e t.

Vo,n t.k. 'Ae;üks'a.e,ich,e l . (^i'ssezu T essci' >r!>d
dekannt gemachl- <öS sei l idn Alliuchei, d^r Ma,> ,
O.imk von Oumbische, Bez, Si l l ich, i l , ihrer Rechts»
sache g'geii Joseph Ozimk von Verlaiscde, we^c»
us dem gerichlliche:, Vergleiche vom 7. Deccmbe.

>850, Z. l '<24, schuld gen l«0 st., der 5"<, Einsen
u ' d Gerichtskostcn, in die execus. Feilde unq dcs,
dem Erecuten gel öl iqei ' , im Grundbucke der vor-
maligen Herrschaft Sei enberg i»»li N. 'N>. 635, ror
kommende!,, laut Schä^unqspll tocol! vo<n »3. Apl i !
»852, 6. »469, aul 9Ntt fi, ( .̂ M . dewerliel l i ,
Hubrealoat zu Vertaische, gewilligt und !U delen
Vornahme die Termine auf den »3. December »852,
den »5. Jänner und »7. Februar »853, jedesmal
um 9 Uhr Vounit tag am Orte der Realität aus
geschrieben worden, wozu die Kauflustige» mii
dem Beisatze eingeladen werden, d.iß diese Nealual
bei der ». und 2. zeilbielungsloßsahuna, nu>' um
oder über, bti der 3. ober auch uiuer dem Schäz
zungslveilhe hintangegebcn werde, dann das Schäz-
zungsprolccoll, der Grundbuchöerlract und die Zeil
bielungsbedmgnifse hicrgerichls eingesehen werden kön-
ne".

Zugleich wird dem unbekannt wo btsindlichen
Tabulara.laudi,g«r Matthäus Oziink hi lmil e össil.".,
daß man ihm zur W l h n m q seiner Rechie bel de>
^eilbi l lul lg den Gruildbesihel Anton Tellepp au^
Unlerschöi'berg, zun, Curator bestellt hab, , welchem
auch der «'jeilbietungsdeschcid zugeste^ll w lu te .

K. t. Bezirksgericht Treffen am 30. S»p!>m
!,ec »852.

Z. »603. (3) Nr . 7900.
E d i c t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s .
G l a u b i g e r.

Vor dem gefemgten Bezirksgerichte haben alle
Diejenigen, welche an die Verlassenschast deß,
den »8. August l852 verstorbenen Georg Meden.
Realitälenbesitzers iu V igaun , als Gläubiger eine
Forderung zu stellen haben , zur Anmeldung und Dar
thuung derselben den »5. December l I . Früh !> Uhr
zu erscheinen. oder bis dahin ihr Anme!du„asa.csuch
schriftlich zu überreichen, widrigensdiesen Glauv>a.cr!i
a „ die Nerlassenschaft, rocrm sie durch die ̂ < -
zadlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weite.er Anspruch zustande, als insof.r»
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K . k. Bezirksgericht Plaiuna den l l . Septem
ber »852.

Z. ,583. (3) Nr . 46W.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksgenchle Gottsch^e wi,d
dem abwesenden Johann Mantel , von Prc i idel , be,
kannt sscm'ckl- E? hale wider ihn Joseph Maniel ,
von Olterbach, als lilssionäs des Anton Schwalle
die Klaqe auf Zahlung aus dem Schuldscheine ddc>.
22. Ju l i »^30 und dei (Zessioi, v l M 29. December
»8^3 , angespiochlNen »87 st. <- z. <̂ ., dann auf P>a
notaiiolisrechüerlittung bei diesem Eelichle ein^t'
brach«, wo'üter die Tagsahuug zum summaiische,
Verfahren aül den 25. D«cemb<r l. I . Vo,mi! laqs
lim 9 Udr nn! dem Anhange des §. l 8 der alll).
Entschließung vom 28. Ocioler »845 angeoidnel
wuide.

Rackdem der Aufenthaltsort des Glklagtei-.
diesem Ge-ichte nicht bekaunl ist, so hat man ihm
auf seine 6'ef.hr und Kosten den Hrn . Georc»
Maielle von Durnbach als Kurator aulglst.ll< , mi '
welchem obiger Rechtsstreit „ach der hie l.inds br-
stehenden Gerichisordnung verhandelt und duichge.
fübrt wcrren wird.

Dessen wird der Geklagte mit dem Beisaße
erinnert, d<,ß er zur an^e<»>lnelen Tagsahung pcr
önlich !,u eis^einei, oder dem aufpstellten ^uiato>
eile »>'<>' Isr an die Hand zu gtbcn, oder einen

t i t e l n ^ . läw^ l^er aufzustellen und d'cs.m Ge-
'ichte namha,t zu machen, libeih-mpt im gs'
richtilordüungsmäßigen W»ge einzuschrlilen hab»,
widligens er die Fol,,en s»intr Säumnisz nur süb
sclbst beizumcssen haue.

K. t. Bezirksgericht Gvllschec am l6 August
»852.

Z. ! 58 l . (3) N l . 745l.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemil
bekannt gegeben:

Man dabe in der Erccutionssache des Barthllmä
^l)«l, von Podgora, geg.n Sin'on X,,i,!i.'»»lil ron
^abenfeld, die erecutive Fcilbietung der, dem Er«--
cuten gehöligen, im ehemaligen Gruudbuche des
Gutes Ntubabtnseld 8ub Urb. ^)lr. l l volkommen
den, laut ProtocoUes vom 26, Jul i d. I , Z 5804,
auf »429 st. 45 kr. bewertheten Realität, wegen
aus dem Vergleiche <It1o. »7. März »852, Z. 2ltt>.
jchuldiger 200 si. <: 5. c. bewilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsalzungen auf den 2. November,
aus den 2. DtttlNdel 1852 und auf den 7 ^anncr

j i 8 5 3 . jedesmal Vormittags von 9 bis »2 Uhr im
Orte Babenfeld mit dem Beisätze angeordnet, daß
diese Realität nur bei rer dritten Tagsahimg auch
unter dem Schätzlmgswcrlhe hmtalig'cgcbcn wer«
den würde.

Das Schätzui'gsprotocoll. die Üicitationsbedinq»
»isse und derGrundduchsauszug esliegen hiergelichts
zur beliebiqm Einsicht.

Laas an, 16. September «852.
Nr. 8Ü73.
A n m e r k u n g , Nachdem zu der auf de» 2. Novem-

ber d I . angeordneten I F'ilbietungslaa,satzung
kein Kauflxstiger erschienc« >>t , wird am 2. De-
cember l8.',2 zur I I . geschritten werden.
K. k. Beziiksgcricht Laas am 3. November 1852.

3 »645. ( I ) ^ '

Gummi-Ueberschuhe
erster Qualität, sind in qrößter Auswahl und
auffallend dilliq in der GalanMie-Handlung „zum
Fürsten M i l v s c h " am Hauptplatze Nr. 8
zu habcn, wo auch derlei Schuhe zur Besorgung
jedweder Reparatur billigst übernommen werden;
hiezu wird noch bemerkt, daß die Sohle durch
eine chemische Behandlung sehr dauerhaft ge-
macht und das Auöglitschcn selbst auf dem Eise
verhindert wird.

Zugleich empfiehlt sich Gefertigter mit seinem
ganz neu assottirtiN reichhaltigen Lager von fran»
zösischen und englischen Galanterie-Waren, wor-
unter VicleS aus Britannia'Metall, alle Arten
Tijch- und Arbeitslampen zu äußerst niederen
Preisen.

Das Schönste von angefangenen Damen«
Handarbeiten aus Bcrlm, uno allcm hiezu nö-
thigen Bedarf in Stick' und Nähseide, Wolle.
Vold- und Silber, nebst vielcn andern Artikeln
zum Hausbedarf; dann feine Theater -Perspective,
Lorgnetten und^ Krystall-Augengläser, zu deren
richtige, die Sehkraft conservireliden Wahl ein
Augenmesser zur Bestimmung bereit steht. Fer-
ners sind am Lager: Maler-, Schreib- und Zei«
chemequisiten, ftiuste französische Parfümes, Sei«
sen, echtts lMnerwasser, Macassar-Oel und Erd«
beeren - Pomade.

Laibach im November 1^52.

3. »62«. (2)

A n z e i g e
Zum bevorstehenden Jahrmarkt empfehle ich

mich den geehrte» auswältigen Herrschaften ganz
ergebenst, mit meinen vorrathigen Wägen und
Möbeln. Die Wagen stehen zur gefälligen
Ansicht in meiner Werkstatt im »)>. Zweyer ' -
schen Hause in der Gradischa-Vorstadt; die
M ö b e l n aber im Kosler'schen Hause Nr.
58, in der Kapuziner-Vorstadt.

V i n c e n z F i l l b r u n n ,

Saillerr u»d Topezireimlisier.

3. li i ltt. (2)

I n der Glas-, Spiegel-, Por-
zellan- nnd Steingut'Handlung
d c s I o s . V e r n a r b , am Fr auz iö kaner-
Platze in Laivach, werden alte, abgestandene
Spiegel um ' / , drS Werthes neu zum Poliren
und B'legen ü!?erl,omtncn. Zudem empfiehlt die
Handlung ei', w.'hl asscltirtcs Lager dieses
Fach betreff»ndcr Art 'k. l , so wie auch alle Ver-
glasung von Fenstern und Spiegeln zu sehr billi'
gen Preisen.

Z. »596. (»)

K n n d m achn " l l '
Das ,m guten Bauzustanoc Endliche,

.m Hauptrlahe gelegne ^ " ^ 0 " Specu-
lation gceiqnctx H " ' s ' ^ n c. Nr 7. zu
Neuttadtl, ^stehend ali»- cin^m (Htock-
wnkc, ebene.c"') 'N.s elner Wohmmg uno
elncm Gewölbe, nebst einer Stal lunq auf
4 Stück Vieh und emem Garten, lst aus
freier Hand gegen annehmbare Bedingnisse
zu verkaufen. Nähere Auokut.ft hierüber
ertheilt der Hauseigenthümer daselbst auf
frankirte Briefe.


